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Tipps & Tricks
in der Präanalytik
Band 3: Kotuntersuchungen bei Kleintieren
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Vorwort

Mit großer Freude präsentieren wir Ihnen den Band drei unserer Bookletreihe zur  

Präanalytik in der veterinärmedizinischen Labordiagnostik. In den vergangenen zwei Jahren 

haben wir in enger Zusammenarbeit zwischen LABOKLIN und SARSTEDT bereits zwei  

und Urinproben bei Kleintieren widmen.

Die Resonanz war überwältigend – sowohl im deutschsprachigen Raum als auch inter

unterschätzt wird: den Kot. 

Erkrankungen sowie zum mikrobiologischen Status eines Tieres. In der parasitologischen 

– wie bei allen Laboruntersuchungen – eine präzise und durchdachte Präanalytik. Es gilt wie 

passenden Untersuchungsmethode über die korrekte Probenentnahme bis hin zu Lagerung 

Fehler in diesem Prozess sind meist irreversibel und können die Diagnostik erheblich beein

trächtigen.
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1. Was bedeutet 
Präanalytik?

1
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Zur Präanalytik zählt auch die Patientenvorbereitung vor der 

Probenentnahme selbst sowie die Probenvorbereitung bzw. 

dem noch die Versandvorbereitung und der Probentransport 

hinzu. Kurz: der gesamte Weg der Probe bis zum Beginn der 

Analyse.

(TFA) können in der Praxis entscheidend zu einer guten 

lytik vertraut zu machen.

„Hallo Maus, du bist doch ein Laborexperte, richtig?“

„Ja, ich stehe dir gerne mit Rat und Tat zur Seite!“

und warum ist das wichtig zu wissen?“

„Die Präanalytik beinhaltet alle Prozesse, die vor der Laboranalyse 

geräte das Messergebnis nur so gut sein, wie es die 

Probenqualität zulässt.“
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2. Kotuntersuchung: 
Indikationen und 
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Ob zur routinemäßigen Vorsorge oder bei Patienten mit 

scheidende Rolle. Eine präzise Anleitung trägt nicht nur zur 

In diesem Kapitel werden daher die zentralen Indikationen 

und -geruch erkennen kann, ob eine Erkrankung 
Merke
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2.1. Indikationen für Kotuntersuchungen

 

stark variieren kann – von akuten Erkrankungen mit Durch

Beschwerden wie wechselnder Kotkonsistenz oder vermehrter 

Flatulenz über Wochen.

Bestandskontrollen.

die diagnostische Vorgehensweise gezielt anzupassen und 

die geeigneten Untersuchungsmethoden auszuwählen. Im 
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Wann bzw. wozu sollte eine Kotuntersuchung durchgeführt 

werden?

• zur Prophylaxe

• im Rahmen des Routinechecks bei Neuzugängen

• 

verändertem Kot

• zum Nachweis von Parasiten
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Kotuntersuchungen

ab.

Konditionen zu dokumentieren.3 Mögliche Auswirkungen 

pretation berücksichtigt werden. 

suchung – geht eine Anamnese sowie komplette klinische 

Untersuchung des Patienten voraus. 

• 

• Dauer und Symptomatik der Erkrankung

• 

• 

Kotabsatzverhalten allgemein

• 

Parasiten in unterschiedlichen Stadien 

• 

• Lebensumstände 

• Verhaltensänderungen

• Vorbehandlung / Vorerkrankungen

• Fütterung / Futterumstellung

• Dauermedikationen

• Unverträglichkeiten

• Datum der letzten Entwurmung

• 
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der präanalytischen Phase dokumentiert werden.

1. Entnahmezeitpunkt

keine Rolle).

• Wichtig ist:

 –
Behandlung?

• Beispiel:

 –  
10 – 14 Tage nach Entwurmung

 –  
5 – 7 Tage nach Abschluss der Therapie

2. Kotart (siehe Kapitel 4.1)

• Um was handelt es sich?

 – Sammelkotprobe

 – Einzelprobe

 – rektal entnommene Probe

interpretiert werden, wenn man weiß, um was für eine Probe 

es sich handelt! Es ist also sinnvoll, alle Informationen hierzu 

direkt auf dem Untersuchungsauftrag und in der 

Patientenakte zu notieren.“

Merke
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4

Standardmenge an Kot zu verwenden. 

5

„Maus, kann ich dir ein bisschen Kot in einem Kotbeutel 

vorbeibringen?“

„Halt, stopp! Ein Kotbeutel ist nicht gleich ein gutes Probengefäß! Er 

reißt schnell auf und ist so nicht sicher für den Transport. Außerdem 

braucht es genug Kot! Achte darauf, dass du immer eine 

ausreichende Menge für deine Untersuchung hast.“

Tierarten

•
• Katze
• Kaninchen
• Igel

•
• Ziegen
• Schweine

• Rinder
•
• Esel
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3.1. Kotröhrchen mit Schraubverschluss

Die Kotröhrchen von SARSTEDT ermöglichen eine saubere 

mengen zuverlässig entnommen werden können.

spricht etwa 1g) konzipiert. Überschüssiges Probenmaterial 

den Probentransport geeignet.
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3.2. Schraubbecher

proben geeignet.

„Kann ich für die Kotprobe auch einen Abstrichtupfer verwenden?“

Kloakenabstriche genommen werden. Bei Hunden und 

Katzen spielen diese eher eine untergeordnete Rolle.“
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Ungeeignet sind folgende Gefäße:

• ➞ die Entnahme ist 

schwierig und die Proben sind makroskopisch schlecht zu 

oder Wurmlarven) 

• 

gläser) ➞ Rückstände können die Untersuchung beein

• ➞

• ➞

oder ähnliches Material eingewickelt werden. Solche Ver

Verschleppung von Krankheitserregern sogar erhöhen. Statt

Transportbehältnissen weitergegeben werden.

„Es sollte beachtet werden, dass die Gefäße nicht randvoll 

befüllt werden, da es durch gasbildende Bakterien zu einer 

Probenmaterial „explosionsartig“ freigesetzt 

wird. Eine Übersicht über die korrekte Menge ist 

Merke
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Abb. 1: Objektträger-Umverpackung

Abb. 3: Frischhaltedose 

Abb. 2: Zerbrechlicher Glasbehälter / zerbrechliches 
Marmeladenglas

Abb. 4: Handschuh/Rektalisierungshandschuh 
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4. Probengewinnung4
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4.1. Techniken der Kotgewinnung /  
Entnahmearten

 

Man unterscheidet dabei in:

• Frisch abgesetzt

• Rektal entnommen

• Einzelkotprobe

• Sammelkotprobe von einem Tier

• Sammelkotprobe von mehreren Tieren eines  

„Aufgrund des zoonotischen Potenzials sollten sowohl bei 

der Probennahme als auch der weiteren Bearbeitung strikte 

Hygienemaßnahmen eingehalten werden. Das sollte insbesondere 

Besitzer*innen im Hinblick auf den Umgang mit 

dem Patienten kommuniziert werden, um eine 

Infektion zu verhindern.“

Merke
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Entnahmeart Vorteile Nachteile

Rektal entnommen • Alle Untersuchungen möglich

• Ohne Kontamination aus der 
Umwelt

• 

• Nur eine einzelne Kotprobe

Frisch abgesetzt • Alle Untersuchungen möglich • Kontaminationen aus der 
Umwelt möglich (z. B. 
Erdnematoden)

• Nur eine einzelne Kotprobe

Sammelkot von 
einem Tier (über 

• Alle Untersuchungen möglich

• Zum Bestandsscreening 
geeignet

• Kontaminationen aus der 
Umwelt möglich (z. B. 
Erdnematoden)

Sammelkotprobe 
von mehreren Tieren 
einer Herde / eines 
Bestandes / einer 
Gruppe

• Alle Untersuchungen möglich

• Zum Bestandsscreening 
geeignet

• 

• Kontaminationen aus der 
Umwelt möglich (z. B. 
Erdnematoden)

Rektalabstrich – • 
mykologische Kotuntersuchung 
geeignet

• Keine Parasitologie möglich

• Sehr geringe Kotmenge

Entnahmearten und ihre Vor- und Nachteile:



23

oder Blastocystis die Probe bei Raumtemperatur gelagert 

und innerhalb von 30 Minuten untersucht werden sollte. 

Bei einer Bestandskontrolle sollte eine ausreichend große 

standsgröße 5–10 % als repräsentativ.5

„Viele Parasitenarten werden nicht kontinuierlich, sondern 

intermittierend ausgeschieden, daher ist gerade bei der 

parasitologischen Untersuchung eine 

Sammelkotprobe zu bevorzugen, die am Ende 

gepoolt wird.“

Merke
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5. Sicherheit rund um 
die Probenentnahme

5
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Kot ist stets als potenziell infektiöses Material zu behandeln! 

Viele Erreger mit zoonotischem Potenzial – darunter insbesondere 

über den Kot von Kleintieren ausgeschieden werden. Da ein 

Personen und ältere Menschen.

Campylobacter

rhagische Escherichia coli

zu nennen.7 Im Umgang mit Tieren sollten daher sowohl in der 

häuslichen Umgebung als auch in der tierärztlichen Praxis grund

Übertragung zu vermeiden. 

sowie das Einhalten von geeigneten Arbeitsschutzmaßnahmen 

Das Wiederverwenden von möglicherweise kontaminierter Aus

rüstung ist nicht zulässig! 

„Das Tragen von Schutzkleidung kann die Ansteckung mit 

zoonotischen Erregern verhindern!“
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6. Probenkennzeichnung 
und Probenvorbereitung

6
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Untersuchung sicherzustellen.

sowie das Auswandern mancher Larven und Larvenstadien zu 

verhindern.5

Die Probe sollte unmissverständlich (beispielsweise mittels Bar

zugeordnet werden kann. Dabei sollte die Kennzeichnung direkt 

spätere Verwechslungen auszuschließen.  

zur Entnahmemethode enthalten.3

sollte immer auch der Entnahmezeitpunkt dokumentiert werden. 

„Halt! Proben dürfen das Entnahmezimmer und den 

Patienten erst verlassen, wenn sie mit dem 

entsprechenden Barcode, der dem jeweiligen Patienten 

zugewiesen ist, beklebt sind.“
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6.1. Probenbeschriftung

dass die Vorgabe manchmal nicht eingehalten werden kann.

„Und was macht ihr, wenn die Kotmenge nicht ausreicht?“

„Auf dem Untersuchungsantrag kann eine Priorisierung der gewünschten 

Analysen vermerkt werden. Die Labore führen dann die Untersuchungen 

Sollte eine beantragte Untersuchung nicht realisierbar sein, 

wird der / die Einsender*in darüber informiert.“
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6.2. Untersuchungsauftrag

vermerkt werden.

(Penisschaft, Urethra, Fossa glandis)
CEM-PCR-Profil Hengst 1 3xTM

TM    
Zuchthygiene TM    (je Abstrich)

Tayl. equigenitalis (PCR) TM,Sp

(je Abstrich)

(je Abstrich)

Zuchthygiene + CEM (Kultur) 2xTM

(Sperma, Penisschaft, Urethra, Fossa glandis)

Kurier

       Blutkulturen
(aerob und anaerob)

Cryptococcus S/0,5ml    

       Spezielle Anforderungen

       Multiresistente Keime
Untersuchung auf 
multiresistente Keime
(MRSA, VRE, ESBL, Carbapenemase-Bildner)

(zusätzlich zur bakteriologischen Untersuchung)

ESBL-Differenzierung
(zusätzlich zur bakteriologischen Untersuchung)

MRSA-Differenzierung

       Tierartspezifische
Untersuchungen        Abstriche / Punktate 

TM,GW    

TM,GW    

Bakteriologie + Anaerobier TM,GW

Mykologie TM,GW    

__________________________________

Entnahmeort:

Bakteriologie + Mykologie TM,GW

Unterschrift: _____________________________________

Fax / E-Mail:

Datum u. Unterschrift Praxis
_____________________________________________________

_________________________________________

Probe:

_________________

Haut/Haare
Abstrich
Punktat

Harn/-steine
Faeces

Sonstige

Auftraggeber:
(Stempel oder Blockschrift)

       Bakteriologie/Mykologie

Mikrobiologie/Erregernachweis Kundennummer / Barcode
Untersuchungsauftrag

PferdKatzeHund

_________________________     Alter: __________________________Folgeuntersuchung zu: ___________________________Probenentnahme:

EDV-Nr.: __________________________Rasse:__________________________________Geschlecht: w wk mkm

Tiername:_________________________________Sonstige: _________________________________

       Haut / Haare
Bakteriologie + HA,HT,K+TM    

Laborzeiten: Mo. - Fr.: 8:00 - 19:00 Uhr, Sa.: 9:00 - 13:00 Uhr

Straße: _____________________________________

_____________________________________Geburtsdatum:

Tel.-Nr.:

Name:

_____________________________________

Eigentümer / Überbringer des Tieres

PLZ, Ort:

Fax / E-Mail:

_____________________________________

_____________________________________

Vorname:

_____________________________________

_____________________________________

Ich stimme der 
Abrechnung der 
Laborleistungen, 
einschließlich evtl. 
Nachbestellungen durch 
die Praxis, zu.

Ihre personenbezogenen Daten werden 
zum Zwecke der Bearbeitung Ihres 
Auftrages gemäß unserer Hinweise zur 
Datenverarbeitung von uns verarbeitet.

Einzelheiten zur Verarbeitung und zu 
Ihren Rechten können Sie unter 
http://laboklin.com/datenschutz 
einsehen.

(Bei Rechnungsstellung an den 
Eigentümer / Überbringer ist die 
vollständige Adresse und dessen 
Unterschrift erforderlich)

 Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB):
 in Höhe von 4,20 € netto / Zu unseren AGB siehe www.laboklin.com / Leistungsangebot und Preis kann Gegenstand von Änderungen sein.

 Preise in Euro zuzügl. MwSt / Bei Abrechnung mit dem Eigentümer des Tieres gilt der 1,4-fache Satz zuzügl. Porto und Versandmaterial 

8551

8554

8550

158

194

184

8229

159

2410

110

2508

1640

2218

2217150

165

1061

2151

156

1157

Bakteriologie (aerob)
Bakteriologie Anaerobier

Nocardien/Actinomyces TM

       Zuchthygiene Pferd

Zuchthygiene + Mykologie 

Untersuchung auf CEM (Kultur) TM

CEM-PCR-Profil Hengst 2 3xTM+Sp

(Penissch( aft, Uret, hra, Foss, a glandisg ))
CEM-PCRCEM PCR-ProfilProfil HenHenggst 1 st 1 3xTM

TMTM 
ZuchthZuchthygygieneiene TMTM (je Abstr(je Abstrich)ich)

TaTayl el. eqq iuiggenitalienitaliss ((PCRPCR)) TM STM,Sp

(je Abstr(je Abstrich)ich)

(je Abstr(je Abstrich)ich)

ZuchthZuchthygygiene + iene  CEMCEM ((KulturKultur)) 2xTM

(Sperma(Sperma, PenisschaPenisschaft Urethft, Urethra Fossara, Fossa glandis)glandis)

BlutkulBlutkulturenturen
(aerob un( d anaerob))

CCrypr ttococcus S/S/0,5ml 

      S i lSpezielSpeziell A fle Anfole Anfo drderungrderungenen

 Multireu t esistents ste te Keimee e e
U tUntersu hchung a fuf 
multiremultiresistentsistente Keimee Keime
(MRSA, VR( , E, ESBL, , , Carbapenep mase-Bildner))

(zusätzli(zusätzlich zur bach zur bakteriologkteriologischen Unischen Untersuchuntersuchung)g)

ESBL-Differenzierungg
(zusätzli( ch zur bakteriologgischen Untersuchung)g)

MRSA-DiMRSA-Differenzfferenzierunierungg

      Tierartsppezifische
Untersuchunggen  AbstricAbstriche / Puhe / Punktatenktate 

TM GWTM,GW  

TM,GW  

BakteriBakterioloologgie + Anie + Anaerobieaerobierr TM,GWTM,GW

MMyykolokologgieie TM,GW  

____________________________________

EntnahmEntnahmeort:eort:

BakteriBakterioloologgie + Mie  Myykolokologgieie TM,GW

 Bakteria te oloo ogggie/Me/ yyykoloo ogggiee

       H t /Haut / HHaare
B kt iBakteri lologiie + HA,HT,K+TM    

855855855111

85508550

115858

194

184

88222299

115959

241241241000

111100

222508508508

11664400

22122188

2217150

116565

1061

21215511

156

111111555777

BakteriBakterioloologgggieie ((((aerobaerob))))
B kt iBakteri lologgi Aie Anae birobier

NocardiNocardien/Actien/Actinomnomyyycesces TMTM

 ZuchthZuchthygygygiene Pfiene Pferderd

ZuchthZuchthygygygygiene +iene + MMyyykolokologggieie 

UntersuUntersuchunchungg g auf CEMauf CEM (K(K( ulturultur))))) TMTM

CEM PCRCEM-PCR Profil-Profil HenHenggggst 2st 2 3xTM+Sp3xTM+Sp

Felder berührt werden! 

Wichtig: Vorbericht und mögliche Vorbehandlungen und 

Medikamentengaben nicht vergessen!

Material

Barcode

Praxisstempel

Patientendaten

Was soll 
gemacht werden?

„Vor jedem Versenden immer noch mal prüfen: Passt der Barcode 

auf meiner Probe zum Barcode auf dem Untersuchungsauftrag?“

Merke
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7. Lagerung und Transport7.
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damit das passende Probenmaterial entnommen und korrekt 

verpackt werden kann.

nicht notwendig. 

Achtung: Starke Temperaturschwankungen müssen trotz

Auto / Kurierpostkasten.12 Diese starken Temperatur

Sollten diese während des Transports bereits abgestorben 

gebnis die Folge. 



32

7.1. Checkliste für den Transport  
von Kotproben

neben der Leistung abgelesen werden. Für Kotuntersuchungen 

• 
sicher dicht verschließen 

• Probe ausreichend kennzeichnen 

 – Tierart

 – Besitzer

 – Entnahmedatum

 – Barcode

parasitologische und mikrobiologische Untersuchungen gekühlt 

bis zu 7 Tage unkritisch.
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7.2. Probenverpackung und Lagerung 
bis zum Versand

Von grundlegender Bedeutung ist die sichere Verpackung:

kommen. 

Richtig: Sichere und geeignete Primär- und Sekundärverpackung. 

Falsch: Verpackung in ungeeignetes Gefäß. Bei Kotproben in Marmeladengläsern
besteht Bruchgefahr. (Weitere Beispiele auf Seite 19.)
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Für den Versand selbst sollte möglichst ein Kurierunter

noch einmal in eine Außen verpackung verpackt werden!

„Probenbehälter und Versandmaterial werden von 

den meisten Laboren zur Verfügung gestellt.“Merke
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•

•

•

•

Außenverpackung muss starr sein. 

•

•

•

„Für den korrekten Probentransport ist immer die 

einsendende Person verantwortlich!“

Merke
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8. Über die Präanalytik hinaus: 
Stolpersteine bei der 
KotuntersuchungunteKotK
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potenzielle Fehlinterpretationen bei der Kotuntersuchung 

der makroskopischen Beurteilung über parasitologische 

und mikrobiologische Analysen bis hin zur Einschätzung 

Nachdem du in den ersten Kapiteln dieses Buches 

Laboruntersuchungen einzutauchen. Auch jenseits der 

Probenentnahme lauern spannende Erkenntnisse und 

wichtige Details, die du nicht übersehen 

solltest. Also Kittel an, Lupe raus – und 

Merke
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Schokobraun

normaler Kotabsatz

Lehmfarben/hell Gelb

Fettverdauungsstörung

Hellrot

Blutung im unteren 
Verdauungstrakt

Grün Schwarz

Meläna (medizinische 

8.1. Makroskopische Kotuntersuchung

Mögliche Bedeutung der Kotfarbe:
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Typ 1 auszuscheiden

Typ 2

Typ 3 Ideal

Typ 4 Ideal

Typ 5

Typ 6
Einzelne weiche Klümpchen mit un

Typ 7

8.2. Parasitologische Untersuchung

• Lebensalter

• Trächtigkeit 

•

• Ernährung

•

•

einer Impfung herabsetzen, daher ist eine parasitologische 

Untersuchung im Vorfeld anzuraten! Hier sollte 

ausreichend Zeit für eine eventuell notwendige 

Behandlung eingeplant werden.“

Merke

Verschiedene Kottypen:
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Spulwürmer

• Welpen

• Trächtige und säugende Tiere

Bandwürmer

• 

• 
Echinococcus

• Fütterung von rohem Fleisch / Innereien

Herzwürmer

• 

diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen entschieden werden.

Prädispositionen:

Erbrochenem oder Kot sowie das Vorliegen von respiratorischen Symptomen beim Verdacht 



41

Risikogruppe C

12 x im Jahr gegen 
Bandwürmer, 4 x im 

Jahr gegen Spul- 
und Bandwürmer 

behandeln oder Kot-
untersuchung

8

„Kann das individuelle Risiko eines 

Tieres nicht eindeutig eingeschätzt 

untersucht oder entwurmt werden. 

Denn Studien haben belegt, dass 

Durchschnitt keinen 

ausreichenden Schutz 

bieten.“

Merke

Echinococcus

Tier hat freien Auslauf

Auslauf ohne 
Aufsicht

Risikogruppe D

12 x im Jahr gegen 
Spul- und Band-

würmer behandeln 
oder Kotunter-

suchung*

Risikogruppe A

1 bis 2 x im Jahr gegen Spul- und 
Bandwürmer behandeln oder Kot-

untersuchung

Risikogruppe B

4 x im Jahr gegen 
Spul- und Band-

würmer behandeln 
oder Kotunter-

suchung

Kontakt zu 
Artgenossen, 
die nicht im 

gleichen Haus-
halt leben

Tier frisst Aas 
oder den Kot 

von Artgenossen

Tier frisst Beutetiere oder geht 
mit auf die Jagd
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8.2.1. Koproskopische Untersuchungsverfahren: Flotation, 
Trichterauswanderverfahren und Sedimentation

Flotationsverfahren

parasitologischen Kotdiagnostik.  

abgenommen werden können. Die meisten Parasiteneier können so nachgewiesen werden. 

® ® plus) 

oder individuell zusammengestellte Materialien/Lösungen verwendet werden.

Die Vorgehensweise ist wie folgt:

5

• 

• 

• 

• 

• 

• Mit der 
Flotationslösung zu 
einer homogenen 
Suspension 
mischen (z. B. in 

Mischungsverhältnis 
Kot zu Lösung 1:10 

• Suspension durch 
einen Trichter 
mit Sieb in ein 

• 
ein Meniskus 

Form) beim 
Flüssigkeitsspiegel 
bildet

• 

• Ansatz 15 Minuten 
stehen lassen

• 

• 

die Salzlösung sonst 
auskristallisiert
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Trichterauswanderverfahren nach Baermann/Wetzel

Die Vorgehensweise ist wie folgt:

schwimmen können und es länger dauert bis zum Absinken.  

„Da die Larven aktiv auswandern müssen, ist 

gefrorener Kot für diese Untersuchung nicht 

geeignet.“

Merke

• 
wird doppellagig in 

eingewickelt 

• Der Kot wird in einen 

diesem ist ein Schlau 
chstück mit einer 

• Der Trichter wird 
so weit mit Wasser 

Kotpaket bis zur 

• Die Klemme am 
Schlauch muss 
geschlossen sein!

• Der Ansatz sollte 
mindestens 12 Std. 
so stehen gelassen 
werden

• 
werden durch das 

entnommen

• 

und mikroskopisch 
untersuchen
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„Hast du gewusst, dass man sowohl für 

die Flotation, Sedimentation wie auch das 

Trichterauswanderverfahren eine Kotmenge von 3 
5“

Merke

Sedimentation

Das Verfahren wird wie folgt durchgeführt:

viele Kotbestandteile recht unübersichtlich. 

• 

• Mit Leitungswasser 
zu einer homogenen 
Suspension mischen 
(z. B. in einem 
Becherglas) 

• Suspension durch ein 

• Den Siebrückstand 
bis zur Füllung des 

durchspülen

• Standzeit: 30 Min.

• 
Schwung vorsichtig 

gröberen Kotpartikel 

• Ein Sediment von ca. 
2 cm übrig lassen

• Sediment mit 

ausstreichen und 
mikroskopieren
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8.3. Bakteriologische Kotuntersuchung

Clostridioides 

) oder zur Resistenzbildung beitragen!9 Deshalb sollten bei einer akuten Diarrhö 

geschlossen werden. Bleibt eine Besserung trotz symptomatischer Therapie aus oder zeigt 

Dazu zählen:

• Salmonella spp.

• Campylobacter jejuni

• Enteropathogene Escherichia coli–Stämme

• Yersinia spp.

• Clostridium perfringens

•
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Erreger doch auch mithilfe einer PCR nachweisen?“

Eine PCR weist lediglich die im Erreger vorhandene 

nach, nicht, ob der Erreger noch lebt. Außerdem liefert die PCR keine 

wenn die initiale Therapie keine Besserung der klinischen Symptomatik 

bewirkt und eine antibiotische Resistenz des Erregers 

vorliegt. Mithilfe des Antibiogramms kann die Therapie 

dann entsprechend angepasst werden.“
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8.4. Mykologische Kotuntersuchung

Candida 6 Das kann über eine mykologische Kultur 

Mykologische Kultur von Kotproben: 

Candida
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8.5. Dysbioseanalyse

ausgeschlossen werden.9

Chronische Diarrhö tritt auch als Folge einer veränderten Zusammensetzung des Darm

Blautia Turicibacter spp. oder 

Fusobacterium

der Darmhomöostase bei und verhindern somit die Vermehrung pathogener Bakterien. 

wiederum eine entzündungshemmende und schleimhautprotektive Wirkung haben.10 

„Ein ausführliches Anamnesegespräch gibt 

Aufschluss darüber, ob und wie lange eine 

abnorme Kotkonsistenz vorliegt. Hier kann der 

anhand eines Punktesystems unter anderem 

Parameter wie Konsistenz, Kotabsatzfrequenz oder 

das Vorliegen von Gewichtsverlust bewertet und 

die Einschätzung des Schweregrads erleichtert.“

Merke



49

Generell ist die Durchführung einer Dysbioseanalyse bei folgenden Situationen 
empfehlenswert:

• 

Erkrankungen

• 

Fellprobleme)

• Immunabwehrschwächen

• 

entzündlichen Darmerkrankungen

• Beurteilung von Beeinträchtigungen des intestinalen Ökosystems nach einer 

Antibiotikatherapie
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8.6. Pseudoparasiten/Darmpassanten – 
„False friends“

Bei der mikroskopischen Untersuchung der Kotproben können 

Strukturen von Parasiten der Futtertiere. Außerdem ist es mög

passanten).5 Manchmal ist eine Abgrenzung von echten Parasiten 

passanten ist eine Zuordnung als solche möglich und wird dann 
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Umweltassoziierte Milben sind durch ihre meist stark ausgeprägten Borsten zu 
erkennen. 

In Kotproben werden auch regelmäßig Milben oder Milbeneier 

5 Diese Milbenarten können aber auch 
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können so zu Verwechslungen mit Parasiten 

Vergrößerung). 
(Bild: LABOKLIN)

Tier parasitisch lebenden Milben (z. B. 

den Verdauungstrakt gelangen und dann in 

Kotproben nachgewiesen werden. In diesem 

Fall sollte das Tier weitergehend untersucht 

handelt werden.

Fliegeneier in Kotproben nachgewiesen. Aus 

genommen und als Darmpassanten wieder 

das Tier unbedenklich. 
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Parasiten in unterschiedlichen Stadien

Kotprobe in das Untersuchungslabor eingesendet werden. Dies ist vor allem bei Bandwurm

gliedern von Bedeutung. 

Achtung: Bandwurmglieder sind beweglich und können aus dem Probenmaterial aus

aldehyd verwendet werden (siehe Bild unten).5
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Kotuntersuchungen
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Bei Kotuntersuchungen stehen meist die Parasitologie und die Bakteriologie im Vordergrund. 

Verdauungsleistung oder Entzündungsmarker.

In diesem Kapitel werden einige der weiteren Untersuchungsmöglichkeiten vorgestellt.

9.1. Calprotectin, Alpha-1-Antitrypsin, sekretorisches IgA, canine 
Pankreaselastase 1

Calprotectin

schwankungen und enzymatischem Abbau ist Calprotectin als Entzündungsmarker gut 

von Rezidiven bei IBD (Inclusion Body Disease) eingesetzt werden.10

Konzentration mit dem Schweregrad histologischer Läsionen korrelierte.11 

als adulte.“

Merke
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Alpha-1-Antitrypsin

Zusammen mit den proteolytischen Enzymen Trypsin und Elastase ist es ein wichtiger 

Proteaseinhibitor. Durch sein hohes Molekulargewicht kann es die intakte Darmbarriere nicht 

handelt. Erhöhte Werte kommen bei gastrointestinalen oder systemischen Erkrankungen 
10

Sekretorisches Immunglobulin A

gegen Krankheitserreger bildet. Es bindet an diese Pathogene und blockiert ihre Fähig

gene Erreger oder Nahrungsmittelallergene abzuwehren.10
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Canine Pankreaselastase 1

produziert wird und eine wichtige Rolle bei der Verdauung von Nahrungsproteinen spielt. 

Es gehört zur Familie der Serinproteasen und wirkt durch Spaltung von Peptidbindungen in 

anderen Verdauungsenzymen wie z. B. Trypsin und Chymotrypsin den Abbau von Nahrungs

wird. Ein Mangel an Pankreaselastase kann zu Verdauungsproblemen und Mangelernährung 

10

„Dieser Test ist bei Laboklin nur für den Hund validiert, 

für die Katze existiert jedoch noch kein validierter Test. 

Hier bietet sich die Bestimmung der fTLI (feline Trypsin-

reduzierte Verdauungsleistung kann die mikroskopische 

Untersuchung der Nahrungsausnutzung 

geben, dieser Test ist tierartübergreifend 

und wird im folgenden Absatz beschrieben.“

Merke
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9.2 Mikroskopische Untersuchung der Nahrungsausnutzung

10

9.3 Haemoccult 

Mit diesem Test kann makroskopisch nicht sichtbares (okkultes) Blut nachgewiesen werden. 

14 Für herbivore 

„Ein falsch positives Testergebnis kann unter anderem 

durch die Fütterung von rohem Fleisch hervorgerufen 

werden, daher sollte die Ration bei Rohfütterung 3-5 

Tage vor Probennahme entsprechend angepasst 

Glukokortikoide und nicht steroidale 

Antiphlogistika.“

Merke
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